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    Über das Buch:


    Verschiedene Betten mit der gleichen destruktiven Logik. Taxifahrten, leidenschaftlicher Sex & gebrochene Herzen. Dabei erfahren beide Geschlechter im Laufe der Texte eine Wandlung. Aus der kalten Berechnung des Mannes wird die Sehnsucht nach echter Liebe. Die Frau verliert ihre romantischen Illusionen, spielt fortan mit ihrer Beute & benutzt sie.
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    Boys


    

  


  
    Wolf


    Ich bin fähig


    zu Sex ohne Liebe


    meist unter Protest


    doch die Reife


    schlachtet auch dieses Lamm


    auf dem Altar


    vergießt das Blut


    der moralischen Jungfräulichkeit


    in meine Gedanken.


    


    Die Liebe


    hebe ich mir


    für später auf;


    zuerst


    kommt das Vergnügen


    die pure Gier


    die Lust


    die meinen Kreislauf


    in alle Richtungen prescht


    Schwindelgefühl & Übelkeit


    im Bewusstsein


    der geilen Dinge


    die da folgen mögen


    sexuelle Alpträume


    bei Tag


     und Nacht


    und ich das Tier


    das folgen wird


    die Blutspur schnuppernd


    der Fährte folgend.


    Augen=Gedanken


    Die Augen als doppeltes System:


    Ich kann meine Gedanken


    aus der Iris


    in die Pupille


    zurückziehen


    in den Untergrund


    in den Untergang.


    


    Ist mein Blick


    dann vollständig leer


    wie ein Automat?


    Ein leerer Blick


    kann auch beunruhigen.


    


    Daraus ergibt sich


    die Notwendigkeit


    der klaren Trennung


    meiner 2 Werkzeuge:


    Augen & Gedanken


    arbeiten auf zwei Ebenen!


    


    Welche Gedanken


    Soll man


    auf meiner Augenoberfläche sehen?


    Welche will ich


    hinein=projizieren


     (provozieren)?


    


    Es müssen nicht


    ich wiederhole:


    Es müssen nicht


    meine echten Gedanken sein


    leere Kokons


    reichen völlig aus


    es geht nur darum


    welche Wirkung


    in meinem Blick liegt


    


    instrumentalisierte Ausstrahlung


    


    


    

  


  
    Timing


    Es gibt diesen magischen Moment


    die Steigerung


    im (scheinbar zufälligen)


    Körperkontakt


    die merkliche Aufladung der Luft


    wie vor einem Gewitter.


    


    Erotisches Knistern


    offensichtlich, hörbar


    die Augen funkeln


    Gier in meinen Augen


    Gier in deinen Augen


    zitternde Spiegel.


    


    Alles weitere Handeln


    wird blind & taumelnd


    die Eigendynamik


    überrollt uns beide


    Schwindelgefühl


    nicht vor Liebe


    nur vor Geilheit.


    


    Zeitnot Bedrängnis


    zahlen und gehen


    zu dir


    oder zu mir.


    


    


    

  


  
    Kurzweil


    Wenigstens


    ist es nicht mein Gesicht


    denke ich,


    wenn ich


    die noch verschlafenen


    Augen sehe:


     Verwirrt & orientierungslos


    in einer fremden Umgebung.


    


    Tageslicht


    spaltet die Welt.


    In der Morgendämmerung


    sind wir verwandelt


    unsere Nacktheit


    ist plötzlich peinlich.


    


    Tier am Abend, Kind am Morgen.


    


    Als letzte Gemeinsamkeit


    das Suchen unserer Kleidung,


    quer verstreut.


    


    Schleppende Gespräche


    und der obligatorische Kaffee.


    Wenn es gut war


    teilen wir


    das Geheimnis unserer Telefonnummern.


    


    


    

  


  
    One night stand


    Du laberst & laberst ohne Pause ein Schwall.


    Ich habe gesagt:


    XTC


    ist kein Ersatz


    für Kaffee.


    


    Lass mich


    doch in Ruhe


    du blöde Discomieze


    ich habe einen Brummschädel


    !danke es mir


    ich war höflich


    ich habe dich


    schöngesoffen


    sonst wärst du


    allein ins Bett gegangen.


    


    Blut & Kotzflecke


    gehen schwer raus


    frag den Taxifahrer


    er hat


    die Rückbank gescheuert


    (fluchend)


    frag mein verkatertes Gewissen


    trag dir die Antworten


    auf einen kleinen Memoblock ein


    und erzähl sie


    deinem Friseur


    den´s vielleicht interessiert.


    


    Geh nach diesem Kaffee


    die Bahnen unserer Planeten


    kreuzen sich nicht.


    


    Kurzfristig


    waren wir hässliche Sternbilder.


    


    


    

  


  
    Mitleid


    Wenige Wochen später


    und du tauchst auf


    mit einem Neuen


    an deiner Seite


    umjubelst ihn


    wie eine Glucke


    der man


    den Kopf abgeschlagen hat;


    nur noch irrsinniges Rennen


    über den Hof.


    


    Ihr müsst euch (zufällig)


    in meine Nähe


    an die Bar setzen


     den Neuen


     zwischen


    dich & mich platz=iert.


    


    Wenn du glaubst


    du könntest mich


    eifersüchtig machen (...!)


    wo ich dieses Kapitel


    längst abgehakt habe


    hast du dich geschnitten.


    


    Es ist nicht einmal


    ein Typ


    an dem ich mich


    messen könnte


    eine Jammergestalt


    der erst-beste Wischlappen


    es ist traurig.


    


    Mitleid


    ist das edelste Gefühl


    das ich noch


    für dich hege.


    


    


    

  


  
    Aussetzer


    Staksig


    wie eine Marionette unter Schock


    Wut=krämpfe


    in den Beinen


    meinen Ur!schrei


    durch die schlafende Stadt


    eine Jalousie


    die irgendwo hochgeht.


    


    Den ganzen Abend durchgesoffen


    in Absurditäten ergangen


    viertel vor Sperrstunde


    erst angebaggert worden


    als mein Zug


    schon abgefahren war


    als ich lallte


    psychotisch ins Leere grinste


    und immer wieder


    die Faust ballte,


    die Nägel ins Handfleisch gegraben


    im Bemühen


    diese Geste zu verstecken.


    


    


    

  


  
    Auf nächster Nähe


    Ich war


    endlich einmal ehrlich


    wusste,


    dass sie es


    wenn, dann nur


    auf eine Beziehung anlegt


    hätte auch die Chance gehabt


    auswärts zu übernachten


    nicht diesen Abend.


    


    Fehler,


    die ich mir


    nicht mehr leisten kann


    die eine Nacht war schön


     für die zweite


    vergebe ich keine Option.


    


    Plötzlich


    wird mein Gewissen geboren


    - keine schöne Angelegenheit!


    


    Heute Abend


    erkenne ich


    leider gut


    was mir blüht.


    


    Beziehungen?


    Forget it


    zuviel Widerwillen


    um mich


    auf diese Nähe


    einzulassen.


    


    Statt dessen:


    Einsamkeit Manie


    Psychose auf jeden Fall


    habe mein Bett


    viel zu groß gekauft


    als wollte ich Platz schaffen


    um mein schweres Haupt


    zu betten/


    niemals für echte Zweisamkeit.


    


    


    

  


  
    Schlapp


    Erektionsprobleme


    bei mehr als Petting


    zwei Versuche


    zwei Kondome


    aber dafür


    hält meine Latte


    partout nicht.


    


    Lächerlich, aber:


    Leistungsdruck.


    Etwas wird


    von mir gefordert


    Angst, zu genügen


    vielleicht verdoppelt verdreifacht


    weil sie


    in meiner Altersklasse ist


    (sonst immer


    wesentlich älter)


    und einfach


    verdammt gut aussieht.


    


    Vielleicht brauchen


    auch Sexbekanntschaften


    eine Weile


    platonische Zeit


    wo man sich


    wenigstens ein bisschen kennenlernt.


    


    Handeln & die Psyche übergehen


    ist meine


    alte Achillesferse.


    


    


    


    

  


  
    Platonisch


    Ich verschanze mich


    hinter meiner Kälte


    habe den Abend vorgeschlagen


    für ein nächstes Treffen


    obwohl ich


    am Nachmittag


    etwas unternehmen wollte


    (ursprünglich allein)


    dabei dein Vorschlag


    einfach mitzukommen.


    


    Die Sympathie


    ist gegeben,


    für eine Freundschaft.


    Kompliziert


    wird es dadurch


    dass wir auch


    das Bett miteinander teilen


    immer wieder gerne


    du


    mit dem festen Freund.


    


    Ich habe ein Talent


    mich


    in groteske Situationen


    zu bringen.


    


    


    

  


  
    Die Folgen meiner Gedankenlosigkeit


    


    Dieses Gesicht


    In der Menge erkannt


    und die Furcht


    wie sieht man sich


    wieder in die Augen.


    


    Sie kommt rüber


    und rückt mir


    nicht mehr


    von der Pelle


    hat wohl


    einen Narren an mir gefressen.


    


    Meine Panik


    spren!gt die Schädeldecke


    rohes Eis, Brandspuren


    die Konversation ignorieren


    oder


    auf die Hand,


    kurz im Nacken


    eingehen


    dasselbe Spiel mitspielen


    in die alte Kerbe hauen.


    


    Augenzwinkern


    brausende Brandung ringsum


    wie eine Taubenschar


    auf dem Dom;


    die Federn aufplusternd


    vor dem Aufbruch.


    


    Wo ist denn


    diese „sagenhafte Grenze“


    im Küssen & Berühren


    wo Affäre aufhört


    und Beziehung anfängt?


    Ist Händchenhalten


    just for fun


    noch im Rahmen


    oder vergreife ich mich


    im Tonfall


    spiele den verliebten Romeo


    ohne mir dessen


    bewusst zu sein?


    


    Du sagst,


    ich rauche im Akkord.


    


    Was glaubst du


    wie es mir geht!


    Ich frage mich


     was ich angerichtet habe


     welche Geister ich rief


    ob ich


    Pandoras Box geöffnet habe.


    


    Muss ich


    ein Herz brechen


    oder komme ich


    mit dem Gröbsten davon?


    


    Beim Einschlafen


    gibst du mir


    einen Kuss auf die Schulter


    und ich reiße


    die Augen auf


    starre noch stundenlang


    angsterfüllt durchs Fenster


    während du


    längst schläfst.


    


    


    

  


  
    Herzensbrecher


    Ich hasse es


    ein Herzensbrecher zu sein


    nur manchmal


    kommt man


    nicht daran vorbei.


    


    Nachwehen


    von 2 Wochen Beziehung:


     Eine langsam trocknende Rose


     ein Knutschfleck


     und SMS-Botschaften


     die mein Gewissen kratzen.


    


    Ich steige aus


    solange ich meine Gefühle


    noch abschalten kann


    wie einen Radioknopf.


    


    Ich bin noch nicht reif genug


    wieder


    eine Beziehung anzufangen


    und das weißt du.


    


    Ich würde dich betrügen


    & ausnützen


    aber das will ich


    dir nicht antun


    das weißt du auch.


    


    


    

  


  
    Geschmack


    Du schmeckst


    nach gar nichts


    neutral


    wie eine frischgewaschene Hure


    wie ein leeres Blatt Papier


    und ich vergewaltige dich


    auf Blättern


     aus Papier.


    Mein Schriftzug auf dir


    das quietschende Sofa


    (Sonst sind es immer


    die Betten


    die quietschen!


    Lächerlich!)


    


    Und man lacht nicht


    mit vollem Mund


    die Möglichkeit


    raube ich dir


    explodiere


    aus meinem geschundenen


    Blutergusspenis,


    jetzt nur Erguss.


    


    Erschöpft daliegend


    und ich könnte


    einfach entschlafen


     dahinträumen


    so schön


    dass Geborgenheit entsteht.


    


    Die Gefahr


    wispert immer


    in der Sprache der Sanften


    und Geborgenheit


    sollte es nur


    in einer Beziehung geben.


    


    Wirklich?


    Ist Geborgenheit


    nicht ein zentraler Pfeiler?


    Geht nicht mit


    ohne schon gar nicht


    ohne ein Mindestmaß


    kann ich nicht leben/


    mehr ertrage ich nicht.


    


    Einen Körper halten


    ist furchtbar steril


    als wäre es


    ein Leichnam


    der auf mir lastet.


    Ich brauche


    die fremde Körperwärme nicht


    ich könnte meinen Leib


    genauso gut


    gegen den Heizkörper pressen


    


    und doch


    ist es ein Unterschied.


    


    


    

  


  
    Ein Schluck der eigenen, bitteren Medizin


    Ein Two-night-stand


    und ich werde


    kalt abserviert


    Sims-Botschaften unbeantwortet


    kein Versuch


    der fruchtet


    und mein einziger Fehler ist


    dass ich mich


    verliebt habe.


    


    Es ist


    die gerechte Retourkutsche


    direkt erfolgt


    auf das letzte Herz


    das ich gebrochen habe.


    


    Nun weiß ich selber


    wie das ist


    und es tut


    verdammt weh.


    


    Das Blöde ist: Ich habe Nichts


     dazugelernt.


    


    Wer aus Genitalbekanntschaften


    Kapital/= Beziehungen


    schlagen will


    es darauf anlegt


    der hat


    keine Wahl.


    


    


    

  


  
    Verschleiß


    Ich fühle mich nekrophil


    Leichensex


    Menschen als Katarakte


    Durchgangsobjekte.


    Stetig das Bemühen


    der Kratzen-auf-Kreidetafel-Effekt


    


    zu halten


    was man sich


    billig erwirtschaftet hat


    (:Billig genug


     kann es nie sein-


     so scheint es immer


     bei dem kleinsten Abstand


     an Bedenkzeit!)


    aus einem Objekt


    ein Subjekt zu machen


    Erst-best As-best


     die stetige Zersetzung


    die Zermürbung


     das schleichende Gift...


    


    Einsamkeit trifft mich


    wie ein eiskalte Hammerschlag


    in den Magen


    blindes Tasten & Leere


    wohin ich auch greife


    ich greife ins Nichts.


    


    


    

  


  
    Tagnachtgleiche


    Ausgestattet


    mit trendy trendy Klamotten


    Jugendlichenmurks


    ein Gute Zeiten/ Schlechte Zeiten – Alptraum


    Schaufensterpuppe


    geschlechtslos geworden


    in ihrer Anonymität.


    


    Die Nacht


    zu jung zum Sterben


    der Tag


    zu alt zum Leben


    so schleppt man sich


    halt dahin


    den Atem pfeifend


    vom Kettenrauchen.


    


    Nächte ohne Reue


    kein Morgen


    wo ich mir nicht


    hätte ins Gesicht


    sehen können.


    


    Dennoch


    ...


    ich fühle mich


    wie ein Statist auf dem Laufband.


    


    


    

  


  
    Fleisch


    Gesichter sind austauschbar


    so viele


    die mir


    eine Geschichte erzählen könnten


    in der ich vorkomme


    alle sehr lecker (Brötchenholen am Morgen).


    


    Wie schmeckt ein Mensch?


    Ich fresse mich auf


    wenn ich andere verbrauche


    nehme sie mir


     wie ein Buch


     aus dem Regal


     eine Dose Ravioli


    noch schnell,


     vor der Kasse.


    


    Nase und Mund


    und Augen und Wangen


    und Beine und Paradiese


    wirbeln im Konsumrausch


    an mir vorbei


    sehe den Wald


    vor lauter Bäumen nicht


    grapsche blind nach Fleisch


    ohne Halt zu finden.


    


    Die Nächte


    in denen ich den Reißverschluss


    schon gar nicht mehr zumachte


    und mir


    meine stupiden Eier wehtaten.


    


    


    

  


  
    Nachholbedarf


    Bin innerlich zerrissen


    gierig nach Leben


    will alles nachholen


    alles gleichzeitig


    Austoben & Beziehung.


    


    Habe ich eine Beziehung


    fehlt mir


    der Reiz der Jagd.


    


    Habe ich


    ein Beutestück erlegt


    sehne ich mich danach


    es halten zu können


    und


    in eine Beziehung


    zu verstricken.


    


    Dann wieder die Angst


    zuviel Hoffnung


    erweckt zu haben


    wo ich es mir


    nicht leisten kann.


    


    Um Himmels willen,


    ich muss meine Grenzen ziehen!


    Wenn ich mich


    austoben will


    muss ich mir


    diese Zeit zugestehen


    und darf mich nicht


    ablenken lassen.


    


    


    

  


  
    Verlegenheit, Verzweiflung


    Samstagabend


    nichts abgeschleppt


    trotz


    tosendem Stroboskopgewitter


    und meiner Präsenz


     „Ich hab’s nötig“


    in den Blick geschrieben


    aber was


    beschwere ich mich


    wenn ich


    an einem normalen Wochentag


    etwas abgeschleppt habe


    aber ich gebe


    wohl nie Ruhe.


    


    Die Zeit


    ist ein Güterzug


    der mich überrollt


    Scheiß drauf


    ich muss diese Gegebenheit


    akzeptieren


    die Alternative


    ist eine sexuelle Gier


    die mich


    in Verzweiflung zwingt.


    


    Ich habe keine Beziehung


    aber auf Sex


    will ich


    nicht verzichten.


    


    Meine Obsessionen


    richten mich


    sowieso zugrunde, eines Tages


    das spüre ich.


    


    Was ich will


    was mich


    an den Rande des Wahnsinns treibt


    ist die Suche


    nach menschlicher Wärme.


    


    Scheiße,


    rede Klartext.


    Ich suche die Liebe


    aus einem Onenightstand


    vielleicht, heraus.


    


    


    

  


  
    Verschmust


    Ich hinterlasse Hoffnung


    ohne nachzudenken


    bin gierig


    auf die nächste Nacht


    denke praktisch


    schnellster Termin


    gebe mein Telefonverzeichnis raus


    Geschäft privat & Handy.


    


    Ich kuschele gerne


    auch bei Onenightstands


    definiere keine Grenzen-


    


    Ich will Geborgenheit


    ohne Verpflichtungen


    bin dann einfach lieb


    und kuschele auf dem Sofa.


    


    Wenn ich so nett bin


    riskiere ich


    dass man sich


    in mich verliebt.


    


    Würde ich


    rechtzeitig klären


    ob Beziehung überhaupt


    in Frage kommt-


    


    Meine Probleme


    schaffe ich mir selber.


    


    


    

  


  
    Ideallösung


    Ich habe momentan


    keinen Bock auf Beziehung


    aber es macht


    Spaß mit dir


    und es ist schön


    jemand zum Schmusen


    zu haben.


    


    Dass du dennoch


    in mein Schlafzimmer kommst


    ist das Beste


    was mir passieren kann.


    


    Ich kriege Sex & Geborgenheit


    ohne Verpflichtungen


    !Schwanz was willst du mehr


    nach derzeitigem Wissensstand


    übertrifft das


    den Pizzadienst.


    


    Ich dimme das Licht


    und warte


    auf Lieferung frei Haus.


    


    


    

  


  
    Zweite Wahl


    Sie sagte mir


    wir sollten nicht


    so am Tresen rumknutschen


    ich würde ihr sonst


    Möglichkeiten


    für den Abend verbauen


    andere Typen,


    die sie


    noch anbaggern könnten.


    


    Ich wollte aufbrausen


    und konstatieren


    dass ich


    kein Stück Fleisch wäre


    aber ich hielt


    meinen Mund.


    


    Den Spruch hätte ich


    genauso bringen können,


    bin nicht besser.


    


    Gegen später


    hatte sie wohl


    keinen besseren gefunden


    und begleitete mich


    nach Hause.


    

  


  
    Girls


    

  


  
    Eine geile Nacht


    Die Vertrautheit von Körperwärme


    der liebevolle Arm


    um die Schulter.


    


    Dinge,


    die ich schon lange vermisse:


    nicht alleine einschlafen müssen


    sondern


    mit einem Gefühl


    der Geborgenheit.


    


    Imitation von Beziehung


    geborgte Verbundenheit


    ein weiterer Name


    in der Buchhaltung


    für die Trefferliste.


    


    Ich hake ab:


     das Fließband


     die Tresenschlampe


    der Zirkel schließt sich.


    


    Meine Worte


    hallen durch die Gassen:


    Ich bin die Königin der Kälte


    Kind der Nacht!


    Meine ekstatische Wahrheit


    mein geiler Egoismus,


    mit Freuden suhle ich mich


    wie eine Sau


    in meiner Genusssucht.


    


    Keine Rücksichtnahme


    keine wirkliche Wertschätzung


    nur mein eigener Vorteil


    ist die goldene Fackel


    im Olymp.


    Jetzt ist die Zeit


    wo aus Menschen


    endlich Objekte werden


    


    Alter Menschheitstraum,


    mein Seelenheil.


    ich werde ebenfalls


    ein Objekt


     Gebrauchsgut.


    Fleischmarkt


    Viehmarkt


    kommt ihr Leut/


    und kauft


    mein gutes Fleisch.


    


    Ware gegen Ware


    Fleisch gegen Fleisch


    Gleicher Bedarf.


    


    Wo dein Arm


    um meine Hüfte hing


    und deine Hand


    meinen Arm streichelte


    überkam mich


    nur noch der Impuls


    dir meine Zunge


    in den Hals zu drücken


    und dich zu streicheln


    bis hin zum Exhibitionismus


    in aller Öffentlichkeit


    bis ich sagen musste:


    Wir müssen gehen


    sonst artet das


    hier aus.


    


    Eine halbes Weinschorle


    habe ich stehen lassen


    so feucht war ich.


    


    Bei mir


    verstummten die Gespräche


    dann ganz.


    Kurz hattest du Zeit


    meinen Flur zu studieren-


    


    Deine Zunge in meinem Hals


    der langsam küssende Gang


    zum Schlafzimmer


    Klamotten verlierend


    Häutung bis zum Existenziellen.


    


    


    

  


  
    Frostblumen


    Verlass mich so kalt


    wie du mich


    vorgefunden hast


    stell bloß


    den Wecker nicht vor


    um am Morgen


    Zeit zum Kuscheln


    zu haben.


    


    Ich tische dir


    kein Frühstück auf


    ich will nur


    dass du eine Decke


    über meine vergewaltigten Träume legst


    einen Kuss zum Abschied


     Schweiß & Zigarettenrauch


     der Atem verbrauchter Zeit


    abgestanden & ranzig.


    


    Ich zähle die Frostblumen


    an der Fensterscheibe


    und sehe dir nach


    wie du


    zu deinem Auto läufst.


    


    


    

  


  
    Sehnsucht


    Es ist wahr:


    Ich habe wieder nichts


    nur meine Sehnsucht.


    


    In meiner Sehnsucht


    malt mir die Phantasie


    die schönsten Bilder


    von Beziehung & Liebe & Sex


    weitaus prachtvoller


    als es


    die Realität vermag


    


    Es ist wahr:


    Ich kann nicht alleine sein


    und wenn es nur


    die erdachte Nähe


     eines Menschen ist


    die mir


    Trost spendet.


    


    Es ist wahr:


    Ich ertrage Menschen nicht


     ihre Nähe


    macht mich (auf Dauer) krank.


    


    Der süße Schmerz.


    ist mein Element


    in ihm


    muss ich mich


    nicht beweisen


    dort stimmt alles


    


    bis auf meine Depressionen.


    


    

  


  
    Das schlichte Bedürfnis nach Geborgenheit


    Der Juckreiz in den Schultern


     der nur


     durch eine Umarmung


     behoben werden kann


    Die größte sexuelle Phantasie


     die darin besteht


     einen Abend lang


     nicht dem Wettbewerb


     zu dienen


     dem Fleischterror


    ficken zu müssen


    wie ein Fass ohne Boden


    sondern einfach nur


    mit jemand zu reden.


    


    Die Geilheit nützt dem Körper


    eine Zeitlang


    bis zu dem Tag


    wo alle Wunden aufbrechen


    jeder falsche Kuss


    ein tödlicher Biss der Viper


    ihr Gift tropfend


    aus allen meinen Poren.


    


    Falsche Ziele Ideale


    & tote Herzen.


    


    


    

  


  
    Nackt


    Entkleide


    das Tier des Samstagabend


    bürste mir


    allen Festiger


    aus den Haaren


    wasche mir


    alles falsche Parfüm ab


    nimm mir zuletzt


    meine Jagdmentalität


    schäle dich


    durch alle Schichten


    der Lüge & Hexerei


    und am Ende


    bleibe ich übrig


    nackt


    steige ich in mein Bett


    heute nicht allein


    sondern


    mit der Beute des Abends.


    


    Nackt


    ist nur mein Verstand


    alle Nervenenden


    liegen bloß.


    


    


    

  


  
    Schlampe bei der Arbeit


    Der leichteste Aufriss


    seit langem.


    


    Meine Wortspielerei


    trug die Unterhaltung


    in die Tiefen


    der Zweideutigkeit


    ich hielt das Gespräch


    auf einem


    oberflächlichen Level


    lenkte auf Sex


    wo es


    abzurutschen drohte


    ins tiefgründige ging


    und drückte die Zunge


    in den Hals, als es


    passend scheint.


    


    Du fandest mich geil


    seit du mich


    das erste Mal sahst


    mir ging es


    kaum anders.


    


    Der Weg zu mir nach Hause


    war kurz;


    länger dann


    weil du nicht


    von mir lassen konntest


    


    nach Hause geh=fummelt


    du schamloser Bock!


    


    


    

  


  
    Gewissenlose Dummheit


    Was ich wusste:


    Das er


    übergangsweise


    bei einer Frau wohnt


    mit der er


    schon einmal


    in der Kiste war


    mit der er allerdings


    keine Beziehung will.


    Dass diese Frau


    furchtbar eifersüchtig ist


    und auf Beziehung pocht.


    


    Dass ich


    knapp


    an einer Katastrophe


    vorbeischrammte,


    ist mir neu.


    


    Am Tag


    nach unserem Geplänkel


    hätte sie ihn


    fast rausgeschmissen


    Nur Heinz


    konnte ihn


    noch beruhigen.


    


    Wohin wäre er gegangen


    wenn nicht zu mir?


     Erste Anlaufadresse.


    


    Ich hätte fast


    diese chaotische Missnatur


    an den Hals bekommen.


    Was sollte ich


    mit so einer verkrachten Existenz?


    Siff & der Weg nach unten


    sind nicht weit


    ich sehe das


    und nicht viel


    um mich


    mitreißen zu lassen.


    


    Ich darf mich nicht mehr


    gewissenlos amüsieren


    muss lernen


    für mein Verhalten


    verantwortlich zu sein.


    


    Die möglichen Folgen


    hängen


    wie ein Damoklesschwert


    über mir.


    


    Schlampe sein


    ist verzeihlich,


    eine dumme Schlampe sein


    dagegen nicht.


    


    Ich dachte


    ich hätte das gelernt


    doch ich bin noch


    grün


    hinter den Ohren.


    


    


    

  


  
    Körperwärme


    Für alles im Leben


    muss man bezahlen


    und mein Vorrat (Verrat?)


    an Körperwärme


     für dich


    Ist leider begrenzt;


    heiß meine Haut


    wenn ich dich begehre


    und kalt wie Eis


    wenn wir danach


    umeinander liegen.


    


    >Thermisches Phänomen<


    


    Etwas stirbt immer


    beim Sex


    bin leider zu müde


    um die Form zu erkennen/ benennen


    was es ist


    was sich


    in diesem fremden Raum


    kriechend


    in die Dunkelheit zurückzog.


    


    Ich kenne dich


    nach-wie-vor-kaum


    und die freundschaftlichen Ansätze


    sind es


    die sterben


    die Chance,


    es geschlechtslos-kumpelhaft einzuordnen.


    


    Die Nacht der Laster


    Pkws und die Stadt


    von der Warte


    des Hochhauses aus


    mit Panoramablick


    über die ganze Stadt


    Lichter fern & nah


    ...


    White city of lights


    You’re such a pretender.


    


    Auf jeden Fall


    die Geborgenheit


    nicht alleine


    einschlafen zu müssen.


    


    Ich habe immer noch


    die Frage offengelassen


    ob ich eine Beziehung will.


    Warum zögere ich


    dir zu sagen


    dass ich keine Beziehung will?


    


    ...vielleicht nicht mit dir


    aber eine Beziehung


    will ich.


    


    Gefahr, falls ich


    dich kennenlerne.


    


    


    

  


  
    Oberflächlich


    Wiedersehen in der Disco


    ein Begrüßungskuss


    der


    falsche Hoffnungen weckt.


    Schon als ich dachte


    dich da hinten


    sitzen zu sehen


    wurden


    meine Knie weich.


    


    Was soll das


    wir sitzen


    in der Lärmhölle


    zu laut zum Reden


    schweigen uns deshalb


    größtenteils an


    und ich will


    eigentlich nur normal


    mit dir reden


    vielleicht vorne


    an der Bar.


    


    Darauf gehst du


    gar nicht ein:


    Wir können auch hier reden


    wir müssen nur


    näher rangehen.


    


    Irgendwann


    bin ich einfach gegangen.


    Für derlei Oberflächlichkeiten


    bin ich mir zu schade.


    Ich lasse mich nicht


    an der langen Leine halten


    


    Ich war weiter


    über das Ziel


    hinausgeschossen;


    die menschliche Kanonenkugel


    ich war blöde genug


    mir Hoffnungen auszurechnen.


    


    Ich werde mich an dir


    nicht kaputtmachen.


    


    


    

  


  
    Überfall


    Dass ich eine „Liebe“ wäre


    beunruhigt mich


    je öfter ich


    diesen Satz höre.


    


    Dass du dich


    leicht verliebst


    könnte ich hinnehmen.


    


    Ein „Ich liebe dich“


    weckt meine Panik


    weil es


    nach dem Sex


    kein plumper Spruch mehr ist


    bloß um


    die Schenkel zu spreizen.


    


    Tu mir das nicht an.


    


    Nenn mich nicht Schatz


    solange wir


    nur unsere Körper kennen


    überfall mich nicht


    mit deiner Umklammerung/


    deinem Würgegriff.


    


    Diskutierend bis in den Morgen


    in meiner Küche


    Gin Tonic trinkend


    Zigarette um Zigarette


    lass mir Zeit


    ich habe gerade erst


    eine Beziehung hinter mir.


    


    Wie deute ich


    den Mittag


    wo du vorschlugst


    zum Frühstück


    in die Stadt zu gehen


    und für mich


    gezahlt hast


    und


    mich um meine Telefonnummer


    gebeten hast.


    


    Ich gebe keine Garantien


    ich gebe keine Versprechen


    aber ohne


    jemand zu kennen


    stürze ich mich


    nicht (mehr)


    in eine Beziehung.


    


    


    

  


  
    Rote Rose


    Meine gesamte Angst


    konzentriert sich


    in den Blättern


    dieser Rose


    die du


    für mich gekauft hast


    von einem


    indischen Blumenverkäufer


    an dem Abend


    wo der Gedanke


    des Schluß-machens


    in meinem Kopf


    bereits Gestalt annahm.


    


    Es wäre meine Aufgabe gewesen


    eine Rose zu kaufen


    als Zeichen der Zuneigung


    aber ich kann dir


    nichts entgegensetzen


     dein Klammergriff


     dein Den-Hof-machen


     was mich verkrampft


    und du wieder


    sternhagelvoll


    verstößt


    gegen meine Grundregel:


    Nicht kaputter als ich.


    


    Früher am Abend


    zum Grillessen


    bei der Nachbarin


    unten im Garten


    und ihr Sohn


    kam mit seiner Freundin dazu


    beide vielleicht 17, 18.


    


    Ich sah diesen Typen


    und wähnte mich


    im falschen Film.


    


    Was mache ich hier eigentlich?!


    Ich sollte


    mit diesem Jungen zusammen=sein


    anstatt


    mit dieser alten Sack


    abzusitzen


    (Ende 30 – ich kann’s nicht lassen).


    


    Ich war diesen Abend


    schändlich betrunken


    aber nur


    um mich


    darauf vorzubereiten


    am nächsten Tag


    meine Konsequenzen zu ziehen.


    


    


    

  


  
    Universelle Schlampe


    Spießrutenlauf:


    Die ganze Truppe


    ist versammelt.


    


    Angefangen


    von der ersten Begegnung


    wo ich mich


    Zicke schimpfen lassen muss


    von einem hohlen Angeber


    dem der Begriff


    selbst am besten steht.


    Jegliche meiner bösen SMS


    hatte


    ihre Legitimation.


    


    Die letzte 2Wochenbeziehung


    und ich lasse mir


    keinen ausgeben


    weigere mich vor Flirtereien


    hake kalt ab


    erwehre mich dennoch nicht


    vor Gesprächen.


    


    Wenn man sich


    in mich verliebt...


    


    Herrgott, ich kann doch


    auch nichts für!


    Diese ewige Hölle


    verknüpft ist man


    ob man es will oder nicht.


    


    Die Nächste


    3 oder 4 Nächte


    aufgeknüpft


    am letzten Gespräch


    vor Monaten.


    


    Die Geister die ich rief


    werde ich


    nicht mehr los!


    


    Nur ein Name


    auf der Trefferliste


    fehlt mir heute


    sonst


    sind sie alle komplett.


    


    Alle blöden Möglichkeiten


    für mich, heute Abend


    um nicht


    alleine nach Hause zu gehen


    !aber ich will nicht


    


    Sehe sie alle


    bleibe leer


    ewig leer


    für ein simples Stückchen Liebe


     ist zuviel verlangt


    von Anfang an.


    


    Orientierung


    was sonst noch da sitzt.


    


    


    

  


  
    Die Pattsituation


    Wiedergetroffen:


    Einen alten Bekannten


    und schon am


    tierischen Grinsen


    wusste ich, morgen früh


    blüht auf meinem Hals


    ein Knutschfleck


    von der Größe Madagaskars.


    


    Schnell kreuzten sich


    unsere Zungen


    dort weitermachen


    wo man letztes Mal


    aufgehört hat.


    


    Er wollte mich


    schmoren lassen


    nicht zu schnell


    das Hauptgericht muss gekocht werden


    bevor es


    auf den Tisch kommt.


    


    Sagt´s


    und verschwindet in der Menge.


    


    Bis zu diesem Zeitpunkt


    schien es ein Abend


    der alten Schlampenmanier zu werden.


    


    „Ist da noch frei?“


    die Stimme von links


     „Eigentlich nicht


     da ist schon besetzt


     von dem mit der Trainingshose.“


    „Darf ich mich trotzdem setzen?“


    


    Ein Gespräch mehr oder weniger


    kommt´s auch nicht


    drauf an


    auch wenn ich ehrlich


    konstatieren musste


    dass ich eigentlich


    schon verplant bin


    der Andere aber nicht wirklich zählt;


    dass das !nur PS: eine geile Nacht


     Nachtrag in der Trefferliste


    sein würde


    mehr nicht.


    


    Ich verkomme zur Händlerin


    der Eifersucht


    muss des eventuellen Rivalen wegen


    beschwichtigen


    merke,


    dass ich mich schon lange


    nicht mehr so gut


    unterhalten habe


    geradezu boshafte Ehrlichkeit


    & eine offene Art


    findet man selten


    ein Typ der gerne


    in der Badewanne liegt


    bei einem guten Buch


    und !Klassik hört


    etwas verschroben;


    dabei zweideutig in Metaphern redend.


    


    Wenn ich schweige


    weil ich nachdenken muss


    dann verlässt es die Ebene


    des Gewöhnlichen.


    

  


  
    Ich kriege meinen Deckel gezahlt


    es geht zu mir


    der Trainingshosenträger


    mit dem bösen Blick


    in der Ecke


    + ein blöder eifersüchtiger Spruch


    mit klaren Fronten


    kein Sex diese Nacht


    Gästecouch ausgezogen.


    


    Am Morgen frühstücke ich alleine,


    die Wohnung ist leer


    eine verlassene aufgeschlagene Decke


    auf dem Sofa.


    


    Dieser Abend


    wäre so nie zustandegekommen


    wenn ich nicht


    in einer Umdenkphase wäre


    (hört, hört, eine Schlampe lernt dazu)


    Metamorphose vom Flittchen


    zur treuen Freundin


    Bänder im Kopf vollzogen.


    


    Blöde dabei die Patt-Situation


    habe guten Sex ausgeschlagen


    der so sicher war


    wie der Tod & die Steuer


    !für ein gutes Gespräch!


    


    Ich weiß


    dass ich endlich einmal


    das Richtige


    getan habe.


    Vielleicht ist das die Art


    wie die meisten Beziehungen anfangen


    harmlos & unverbindlich


    dennoch flirtend


    aber nicht mit Sex am ersten Abend.


    


    Telefonnummern sind getauscht


    was nun heißt abwarten


     was werden könnte


    Nichts eine Freundschaft oder eine Beziehung.


    


    


    

  


  
    Der falsche Blick


    Wenn ich


    gefragt werde


    worüber ich nachdenke


    mache ich


    etwas falsch


    dann war mein Pokerface


    an einer Stelle undicht


    und mein Unterbewusstsein


    sonderte sein Sekret


     den misstrauisch-nachdenklichen


     Blick aus


    (Schwärende Wunden


    nässen gerne.)


    


    Aus Fehlern lernen, Perfektion suchen


    


    Mein Gesicht


    eine leere Projektionsfläche


    die alle sexuellen Wünsche


    widerspiegelt


    Kult=iviertheit der Oberflächlichkeit


    von mir erzählen, aber Unwichtiges


    unpersönlich


    von meiner Person reden


    dabei doch ein wenig


    hochspielen & angeben


    eine eiskalte Schlampe


    die man gierig begehrt


    von der sich zu verabschieden


    dennoch leicht fällt.


    


    Werde. Ich. Sein.


    


    


    

  


  
    Öffentliches Verkehrsmittel


    Hätte nicht gedacht


    dass Taxifahren


    so teuer ist


    der Puff unter den Beförderungsmitteln.


    Keine Antwort auf die Frage


    wer nun


    das größere


    öffentliche Verkehrsmittel ist.


    


    Wochenlanger Aufstau


    dann wieder


    was-bei-3-nicht-auf-dem-Baum-ist


    (und den Baum schütteln


    damit die Entkommenen


    herunterfallen).


    Miese Spielchen


    zielorientiert


    was bin ich


    für ein verlogenes Aas.


    


    Übung macht den Meister


    Routine die Perfektion


    Pinocchio lügt nicht weniger


    kriegt kein Gewissen


    lernt nur


    mit seiner Nase zu leben.


    


    


    

  


  
    Vorbereitungen


    Handy


    Kondome


    Zigaretten


    Zettel & Stift für Telefonnummern


    packe ich ein.


    


    Kontoheft & Wertsachen


    verstecke ich gewissenhaft.


    


    Habe ich


    genügend Geld dabei?


    Taxi Zug oder Bus?


    


    Ein letzter Blick


    in den Spiegel:


    Die Frisur sitzt


    das Gesicht


    sieht einladend aus.


    


    Ich werde heute Abend


    eine Flamme sein,


    brennend vor Verlangen.


    


    


    

  


  
    Schlampenzeit


    Wenn die Morgensonne


    ihr Makeup verschmiert


    läuft sie


     in die Straßenbahn


     zum Taxistand


     Bahnhof, in den Zug


    ohne Handgepäck


    und pendelt


    zwischen den Gezeiten,


    eine Cola vom Automaten


    die Zigarette in der Hand


    Kekse vom Kiosk


    


    billig


    


    Oh, alles ist wund


    ich reise ab


    Ja tschüss


    und eile


    ab zu mir


    nach Hause.


    


    


    

  


  
    Schwanzfixiert


    Sex ist bedeutungslos geworden


    gehe abends weg


    und es spielt keine Rolle


    ob ich


    alleine nach Hause gehe


    oder nicht


    wertlos.


    Der nächste Fick


    und ich könnte es


    genausogut


    bleiben lassen


    kein Gespräch anfangen


    nicht flirten


    nicht die Fliege


    ins Netz der Spinne dirigieren


    (die Spinne


    frisst sie auf).


    


    Ich finde es nervig


    dermaßen


    schwanzfixiert zu sein.


    Bin ich es


    der die Entscheidungen fällt?


    Nein


    sämtliche Entscheidungen


    werden unterhalb


    des Äquators getroffen.


    


    


    

  


  
    Der Nähe entledigen


    Durch viele Betten


    hindurch=zufall=en


    wäre nur


    ein albernes, abgeschmacktes Bild


    in der Regel


    fallen sie


    durch mein Bett


     das Netz der Spinne


     nicht groß genug


     nicht klebrig genug


    um sie zu halten.


    


    Am Ende


    schlafe ich doch


    alleine ein


    alleine noch


    wenn einer dieser


     benutzten Körper


    neben mir liegt.


    


    Was ist der wahre Grund


    warum ich dann


    schlaflos bin?


    


    Ich kenne


    die gesamte Tragweite


    der geborgten Situation


    und denke nur


    darüber nach


    wie ich mich


    am nächsten Morgen


    über die Peinlichkeiten


    hinweg retten kann.


    


    Wieso ist das peinlich


    was am Abend


    noch so geil erschien?


    


    Weil es sich


    der Nähe


    zu entledigen gilt!


    


    Am Morgen nur Kälte


    Grabenkrieg


    weg die Fresse weg die Nacht


    Sex wegwischen


    wie Kreidespuren an der Tafel


    eine reine Weste


    ein reines Gewissen


    


    Platonisch kalt


    und noch weniger:


    nicht einmal meine Freunde


    würde ich


    so mies behandeln.


    


    


    

  


  
    Papierhaut


    Nicht einmal Onenightstands


    sind noch eine Garantie


    fürs


    nicht alleine


    einschlafen müssen;


    mit dem Orgasmus


    ist alles aus


    das Bett


    eine allumfassende Leere


    keine Körperwärme


    zwischen uns geblieben


    keine letzte Zärtlichkeit


    


    ich fröstele mich in Träume


    in denen ich gejagt werde


    schweißgebadet aufwache


    aber letztlich


    schlafe ich gut


    trotz Gesellschaft.


    


    Kein Wunder


    dass ich so gut einschlafe


    als wäre ich allein;


    


    ich bin es ja auch.


    


    


    

  


  
    Ruf


    Man hat mir


    schon vieles nachgesagt


    


    Schlampe


    Flittchen


    Luder


    lebende Matratze


    wahllose Drecksau


    


    Aber nie


    nie


    dass ich


    schlecht im Bett wäre.


    


    Die öffentliche Meinung schwankt


    ob ich


    jeden Abend einen abschleppe


    oder


    leicht zu haben bin


    (also mich abschleppen lasse).


    


    Gerne lasse ich mich


    „kleines geiles Luder“ nennen


    mein Körper


    ist eine ganze erogene Zone


    und so gehe ich


    mit ihm um.


    


    Eine Nacht mit mir


    vergisst man


    nicht so schnell.


    


    


    

  


  
    Glücksspiel


    Verirrte Billardkugeln


    die über


    den grünen Filz rasen


    unvorhersehbare Kollisionen


    wenn auch nicht ganz


    ohne den Dünkel


     der Planung


     der Mutwilligkeit


    (Boshaftigkeit?)


    


    Die Glücksdame


    hat auf das Pferd


    in der Außenlinie gesetzt


    den Wettschein im Dekolleté


    fiebernder Blick, halbirr


    


    das Klackern der Würfel


    das nie aufhört.


    


    Tausend Betten


    und ich habe dich


     nicht gefunden


     immergleiche Handlungen


     eine schlechtbesetzte Groschenoper


     mit einem hohen Verschleiß


     an Schauspielern –


    


    Und ich selbst?


    Bin ich besser?


    Gebe ich nicht auch vor


    etwas zu sein?


    


    Welche Rolle spielt das?


    


    Welche Rolle spiele ich?


    


    Ich weiß nur


    dass die Zeit


    mich überrollt


    alles zu schnell zu viel


     auf einmal.


    


    

  


  
    Die Alternative wäre


    von der Gier


    aufgefressen zu werden


    in Depressionen


    getrieben zu werden


    wenn ich jetzt anhalten würde


    für eine Verschnaufpause.


    


    All die Körper


    von Angesicht zu Angesicht


    (Lady Macbeth


    wäscht sich neuerdings


    mit Schweiß


    die Seele rein)


    füttern eine Leere


    


    Ich fresse mich hungrig!


    


    Die aus sich selbst


     heraus


     wächst.


    


    Ich suche die Liebe


    doch meine Beine


    tragen mich weiter


    über den Rand


    des Abgrunds


    hinweg.


    


    


    

  


  
    Schlampenmonolog: innerlich


    Es ist okay


    alles was ich gewählt habe


    (Freiwillige vor!)


    der Weg


    eine eiskalte Tresenschlampe


     zu werden.


    


    Die Realität


    war leider


     nicht kalkulierbar:


     Die Schlampe


     ist verdammt oberflächlich.


    


    Ich hasse Oberflächlichkeit


    bin so verschlissen


    dass es in keinen Schuh mehr passt


    traue mich nicht


    in Spiegel zu sehen


    meine Augen


    könnten mich anklagen.


    


    Der Charakter geht drauf


    jegliches Profil


    was noch übrigbleibt


    taugt nicht länger


    für eine Beziehung/


    Ich verkaufe mich


    zu billig.


    


    Alles was ich will


    ist Liebe


    alles was ich geben kann


    ist Lug & Trug


    Katzengold


    Masken sammeln


    für jedwede Situation.


    


    Leere nach Onenightstands


    abgestumpft


    kaum besser


    als bei Fließbandvergewaltigungen


    in Kriegsgebieten


    


    (Die Nervenenden liegen bloß,


    der Zynismus tritt hervor)


    


    Sammeln, sammeln.


    Nächte wie Briefmarken


    - der Ruf !sitzt.


    Ich höre sie tratschen


    die Wirkung entgleitet mir


    ist nicht mehr kalkulierbar.


    


    Selbst wenn in meinen Augen


    Beziehung geschrieben steht


    so ist die Schrift


    unleserlich


    niemand vermag


    sie zu entziffern.


    

  


  
    



    Geschichten von der schmutzigen Seite des Bettes...


    


    Versöhnungsfick


    


    Liebe ist was für Hartgesottene. Gedichte aus einem schwarzen Herz. http://www.amazon.de/dp/B00AVT4H5E


    


    Meat Me


    


    Claudio kennt die schönen Lügen der feinen Gesellschaft, denn er ist selbst eine von ihnen. Er arbeitet für einen Begleitservice, der keine Wünsche offen lässt. Als immer mehr seiner Kundinnen tot aufgefunden werden, offenbart sich das Herz eines Automaten. Seine Existenz ist bedroht. Wer steckt hinter den Morden? Ist es seine Chefin Marla, die mehr für ihn empfindet, als sie zugeben will? Ist es Sarah, deren wahre Herkunft ein dunkles Geheimnis umrankt? Ist es Inspektor Neuss, dessen Ermittlungen von persönlichen Rachegelüsten geprägt sind? Oder jemand außerhalb dieses Personenkreises? Ein guter Rat unter Freunden: Vertrauen sie Niemandem in diesem Spiel. http://www.amazon.de/dp/B009QBLIC8


    


    Lügenkarussell


    


    Wer zu oft vor der Routine flieht, wird eben diese finden. Spätestens, wenn die Flucht zur Routine wird. Saula hat diesen Punkt lange überschritten.


    Einst hörte sie auf den Namen Paula. Hing in einer langweiligen Ehe fest, doch Langeweile besaß keinen Vorsatz.


    Einmal nur, hatte sie sich gesagt. Schön, wenn es dabei geblieben wäre. Nun die ungewollte Schwangerschaft, und die Ungewissheit über den möglichen Kindsvater. Konnte sie die Scherben ihres Lebens wieder zu einem Stück zusammenfügen? http://www.amazon.de/dp/B009QAFTG0


    


    


    Mehr über Thomas Reich und seine Bücher findet ihr auf www.der-reich.de oder seinem Blog www.dirtydichter.blogspot.com .
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